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Aus dem
Schreibkalender von Karl Manuel 1677.

(Mss. Hist. Helv. XXII 38 der Berner Stadtbibliothek.)

Das Groß Portal an der Hauptkirchen alliier wirdt
gemahlet. In diesem Jahr wardt das Jüngste Gericht
oben an dem großen Portahl alliier mit Farben
angestrichen undt alle Bilder ußgemahlt, so nicht iedermann

gefallen, uß Ursachen, es rieche nach dem Pabstum.
Alle Wappen, Schiiten undt Figuren an den anderen
Tühren wurden auch zugleich erneuweret und mit
Farben angestrichen.

In den zweyen vorgehenden Jahren wurd die

gautze Kirchen inwendig oben an den gewelberen an

beyden Seithen frisch geweißget undt gemahlet, wie
auch die Thüren inwendig undt an beyden Seithen des

Cohrs perspectif gemahlet. Uff allem diesem man nicht
viel haltet, weilen es von einem schlechten Mahler
gemachet undt wohl hette können underwegen bleiben
undt dieser Kosten an etwas nothwendigeres gewendet
werden.

Auch wurd in diesem 1677. Jahr die Balustre uff
dem Kirchhoff gemachet wie auch die schönen breiten
Spatzierwegen. Dieß iedermennigklich wohl gefallet.

Dr. F. Thormann.
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Aus Niklaus Manuels Totentanz. (Papst und Tod.)
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